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Diese Strafverfügung wird dem Unterfinger obgenannt hiemit eröffnet,
mit dem Beifügen, dass ihm das Eecht zusteht, diese Verfügung binnen der
Frist von 30 Tagen seit Erscheinen dieser Notifikation im Bundesblatt mit
Beschwerde beim Eidgenössischen Finanz- und Zolldepartement anzufechten.

Bern, den 28. Dezember 1937.
695 Eidgenössische Alkoholverwaltung.

Verpfändungsgesuch einer Eisenbahngesellschaft.
Die Solothurn-Münster-Bahn stellt das Gesuch, es möchte ihr bewilligt

werden, ihre Bahnlinie von Solot-hurn-West nach Münster mit einer Baulänge
von 21,532 km, samt Zugehör und Betriebsmaterial, im Sinne von Art. 9 des
Bundesgesetzes vom 25. September 1917 über Verpfändung und Zwangsliqui-
dation von Eisenbahn- und Schiffahrtsunternehmungen im HI. Range zu ver-
pfänden. Zweck: Sicherstellung eines neuen Obligationenanleihens von
Fr. l 250 000, das zur Eückzahlung eines Anleihens im gleichen Betrage aus dem
Jahre 1928 dienen soll.

Allfällige Einsprachen gegen dieses Verpfändungsgesuch sind dem eid-
genössischen Post- und Eisenbahndepartement in Bern bis und mit dem 20. Ja-
nuar 1988 schriftlich einzureichen.

Bern, den 27. Dezember 1937.
695 Eidg. Post- und Eisenbahndepartement,

Rechtswesen und Sekretariat.

#ST# Wettbewerb- und Stellenausschreibnngen, sowie Anzeigen.

Schweizerisches Obligationenrecht.
Die Bundeskanzlei hat eine neue Ausgabe des schweizerischen Obli-

gationenrechts mit den Abänderungen der Revision von 1936 (Biindes-
gesetz vom 18. Dezember 1936 über die Revision der Titel XXIV bis
XXXIII des Obligationenrechts) herausgegeben. Die Broschüre enthält ein
Inhaltsverzeichnis.

Verkaufspreis: 2 Fr. 50 und Porto (15 Rp.); gegen Nachnahme
2 Fr. 80. •

Postcheckkonto III 233

347 Drucksachenbureau der Bundeskanzlei.



Anmeldestelle

Bundesgericht
Präsidium

Vakante Stelle

Bundesgerichts-
schreiber

Erfordernisse

Umfassende und tief-
gründige juristische

Bildung. Lange Gerichts-
oder Anwaltspraxis.

Muttersprache deutsch.
Beherrschung der fran-

zösischen, gute Kenntnis
der italienischen Sprache.

Besoldung
Fr.

13400
bis

17000

An-
meldungs-

termin

8. Januar
1938

(2..)

Für den Fall der Beförderung eines Gerichtssekretärs wird gleichzeitig
ausgeschrieben:

Bundesgericht
Präsidium

Bundesgerichts-
sekretär

Umfassende juristische
Bildung. Längere Gerichts-

oder Anwaltspraxis.
Muttersprache deutsch,
gute Kenntnis der fran-

zösischen und italienischen
Sprache.

10400
bis

14000

8. Januar
1938

(2..)
Die Kandidaten werden ersucht, anzugeben, ob sie sich nur um eines oder

um die beiden ausgeschriebenen Ämter bewerben wollen.
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Verzeichnis der Mitglieder des Bundesrates
und der Regierungsräte der Kantone.

—— Ausgabe von Juli 1937. ——

Bei der unterzeichneten Verwaltung ist erschienen und kann daselbst
bezogen werden:

Verzeichnis der Mitglieder des Bundesrates
und der Resierunssräte der Kantone

mit Angabe der Departemente, der die Bundesräte und die Regierungsräte
vorstehen.

Preis : 50 Rappen.
Bei Zustellung per Post: 60 Rappen; gegen Nachnahme 75 Rappen.

Postcheckkonto III 233

so Drucksachenverwaltung der Bundeskanzlei.

Stellenausschreibungen.
Die nachgenannten Besoldungen entsprechen den gesetzlichen Grundbesoldungen ohne
Rücksieht aui die von der Bundesversammlung am 31. Januar 1936/28. Oktober 1937

695 beschlossene Herabsetzung. Sie umfassen die gesetzlichen Zulagen nicht.
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Anmeldestelle

Eidgenössisches
Versicherungs-

amt

Vakante Stelle

I. Sektionschef

1

Erfordernisse

Gründliche Kenntnis der
Unfall- und Sach-

versicherung, sowie der
Rückversicherung

Erfahrung im Verwaltungs-
dienst im allgemeinen und
in der Versicherungsauf

sichtspraxi im besondern

Besoldung
Fr.

10400
bis

14 000

An-
meldungs-

termin

15 Jan.
1938

(2.).
Die Stelle wird voraussichtlich durch Beförderung besetzt.
Für diesen Fall wird folgende Stelle ausgeschrieben:

Eidgenössisches
Versiehe rungs

amt

Wissenschaftlicher
Experte I. Kl.

Kenntnis der Unfall- und
Sachversicherung, sowie der
Rückversicherung; speziell

der Buchführung und
Bilanzierung der Ver-

sicherungsgesellschaften
Erfahrung im Verwaltungs-

dienst, insbesondere in
Kautionsangelegenheiten

8000
bis

11600

15. Jan.
1938

(2.).
Die Stelle wird voraussichtlich durch Beförderung besetzt.
Für diesen Fall wird folgende Stelle ausgeschrieben:

Eidgenössisches
Versiehe

amt

Chef
der Generalstabs-

abteilung

Abteilung für
Genie

Wissenschaftlicher
Experte II. Kl.

II. Sektionschef
der Generalstabs-

abteilung

Techniker II. Klasse
(im Angestellten-

verhältnis)

Abgeschlossenes Hochschu-
studium (Nationalökonomie);
Kenntnis der Buchhaltung;
einige Erfahrung im Ver-
sicherungswesen erwünscht

Erfahrung im Generalstabs-
dienst

Diplomierter Elektro-
techniker. Offizier der

Verkehrstrupppn. Gewandt-
heit im Konstruieren.

Kenntnis der deutschen und
französischen Sprache

6500
bis

10100

10400
bis

14000

4100
bis

7700

15. Jan.
1938

(2.).

31. Dez.
1937
(1.)

8. Januar
1938

(1.)
Die Stelle ist provisorisch besetzt.

Abteilung für
GenieGenie

Kanzleigehilfe I. Kl. Gute allgemeine Bildung.
Deutsch und Französisch.

Kenntnisse im Verwaltungs-
dienste

3500
bis

6500

8. Januar
1938

(10
Die Stelle ist provisorisch besetzt. i

Abteilung far
Flugwesen und
Fliegerabwehr

Direktion der
Militärflugplätze,

DUbendorf

Dienstchef Pilot- oder Beobachter-
offizier. Gründliche

Kenntnisse des
Verwaltungsdienstes

7000
bis

10600

15. Januar
1938

(1.)
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Abteilung fil r
Flugwesen und
Fliegerabwehr,
Direktion der

Miliiärflugplätze.
OUbendorf

Abteilung für
Flugwesen und
Fliegerabwehr,
Direktion der

Militärflugplätze,
OUbendorf

Zollkreis-
direktionen in
Basel, Lugano
oder Lausanne

Vakante Stelle

2 Techniker II. KL,
eventuell I. Klasse

2 Kanzlisten

3 Grenzwacht-
Offiziere II. Kl.

1

Zollkreisdirektion
in Basel

Zollkrelsdirektlon
In Basel

Abteilung für
Landwirtschaft

Kontrollbeamter
beim Hauptzollamt

Aarau

Einnehmer beim
Nebenzollamt Basel-

Grenzachers trasse

Weinbautechniker
der Weinbau-
versuchsstation

Lausanne

Erfordernisse

Pilotoffizier des Auszuges.
Dipl. Ingenieur oder

Techniker, mit Praxis im
allgemeinen Maschinenbau

Offizier der Flieger- oder
Fliegerabwehrtruppe. Gute

allgemeine Bildung.
Gewandter Stenograph und

Maschinenschreiber.
Sprachen: Deutsch und

Französisch

Offizier der Schweiz. Armee
(kombattante Truppen).
Die Bewerber müssen

mindestens die Prüfung für
Zollbeamte I. Klasse mit
Erfolg bestanden haben

Die Bewerber müssen
mindestens den Grad eines
Revisionsbeamten der Zoll-

verwaltung bekleiden

Kenntnis des Zolldienstes

Gründliche Kenntnisse des
Weinbaues. Fähigkeit zur

Leitung des Personals

Besoldung
Fr.

4100 bis
7700
evtl.

5600 bis
9200

3800
bis

7400

4800
bis

8400

4400
bis

8000

4100
bis

7700

3800
bis

7400

An-
meldungs-

termin

15. Januar
1938

(L)

15. Januar
1938

(1-)

8. Januar
1938

(2.).

8. Januar
1938

(2.).

8. Januar
1938
(2).

20. Januar
1938

(2.).
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